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„Mensch! du bist ja 
nicht mehr blau!”

„Weil ich jetzt Mitglied 
bin, genau!”

Auch junge Geldbeutel brauchen Futter! 

Bezirk
Baden-Württemberg

8konsequent 
          für

                      Prozent      %

Jetzt Mitglied werden  –  für mehr Gerechtigkeit, für mehr Zukunft.
Oder glaubst du die Sache ist gelaufen? Willkommen in der IG Metall Jugend!



„Ey!!! Du spinnst wohl!!!”

„Siehste?!
Deshalb ist jeder, der 

nicht pennt …“

„Stimmt! Aber die 
Finanzkrise …”

„Klar! Aber unser 
eigenes Geld reicht 

kaum noch zum  
Leben!“

„- - -” 
„ … ist gefährlich, keine Frage. Am 
besten verzichtest du wegen der 

Profitgier der Spekulanten auf dei-
ne dir zustehende Lohnerhöhung.“

„Hey mach mit
bei unserer
Tarifrunde!” „Kein Bock!” 

„Doch schon aber die 
Arbeitgeber sagen …”

„Wie???
du brauchst 

nicht mehr Geld?“

„Sagen die? Eeeecht?” „ … die sagen:  
„Wir haben das beste 
Gewinnergebnis seit  

35 Jahren?“

„… konsequent für 8 Prozent !!!!”


